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Wie man jagen soll! 

Reh-Forschungsprojekt: Ruhephasen sind entscheidend 

W
elchen finlluß 
hai die lliihc dcs 
Rchwildabschu ... -
.,c~ aur dic nalur­

nahe Waltl" illsdwll? Senkcn 
ncue Ikjagungsslr<llL'gien dcn 
Rehwildverhil.r!·· l<lulclL'n die 
I( :mlinalfragcn. ..Einc \ '01 -

iihergehende versliirkle Beja­
I!.ung de~ Rehwildes u111er­
.. 10111 die lJ111s1L"lIung der 
F()I'slwirl~ch:11'l auf 11alulna­
hcn \V<lldhau. Die Ikj<lplng ... -
allen (zum BeispiL"l Fillld­
j:lgd. gCllleinschanliehcI I\n­
.. ill oder Ikwegungsjagd) ha­
hcn je nach Il;rhilal ... llllkllli 
nichl unhedingl den I.inllull 

18 nie Pil'~r.h Rm7 

<luf die lliihe de ... Vel hi~'N:"" 
Sehr \\'ohl kann aher die Beja­
gung5111elh( llle (InlL'I vall - Ivw . 
Schwerpunklbejagung) \ on 
enhchcidendcr Bedeulung liir 
eine po<;ili\e Enlwieklung der 
VerbiBhöhe sein. gerade welln 
sie eine Verkürzung der Jagd­
zeil (gleidll.uSL'lzen mil Hinge­
ren Ruhepha.,cn fi.ir das Wild) 
heinhalten. Sohald der nalur­
nahe Waldhau FuH gdal.\! haI. 
sinkl die Beeinllussung de<; 
RL"ll\\ i Idhe ... lalllIes auf die 
UlmL'li'un& waldh<lulicher 
7.iL"lvor<;lellung slark ah:; 
Die .. e 1\ nl\\ (l1'lL'n gihl Diplolll­
hl1 .. lwill KarslL'II Schulze (111-

slilul rur W<lldhau. Universiliil 
Giillingen). der in eine111 drei­
jii hrigen FON:hungspn Ijekl 
.. Wech ... L"lwirkungen zwi'ichen 
der W<lldhe\\ illschal'lungs-
1ll1'111 und der (>opulalionsdy­
namik de~ Rehwilde.," unlL'r­
... uchl haI. Schul/c slellk seinc 
FOI schung:-.el gehni~"l' dC111 
Niederwild- und I h Ich\\'ild<lu",­
.. chuß de<; LI V 11c'i .. en \ (Ir. die 
Ende 11)l)(i in Woll hagen 
(Nol dhe""en) l<lgll'n . Die Un­
lel.,uchungell . die <;ich VOIll I. 
J<lnuar 199.1 hi<; IU111 .11. De­
lelllher 1995 crsln:cklen. wur­
den \!ln den Landc .. " 11 ... 1 \ c r­
\\altullgcll dCI Uindcr 11c".,en. 

NicdcIs<lch"c n. Thüringcnund 
Rheinland-PIi.rI/ linan/iell. 

Die Reviere 

Das Fmschunl!."projekl :-,larlL'­
Ic IIN" in drei Reviercn: 
• Das Rcvier Breilh<lrdl liegt 
i111 hessischcn Slaalsfol-.;Iallli 
TaunusslL'in/wischen \Viesha­
den und Li 111 b ll1'g. Es wei<;1 an 
Hauplhau111<1llen ncbcn viL"l 
Buche auch Eiche und FichlL' 
sowie durch den Siurmwurf 
von II)l)O I!.riilkre Verjiin­
gungsl1iichel; :llll und schlid\t 
drei Wiescllliilcr cin. Nchcn 
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Reh- und Schwal/\\'ild kommt 
auch Damwild vor. Da<; Re\'iel 
hiL:ll'l dem I{dm ild laul Schul-
1 1.' ein "eh,. gute" und \'111 allem 
alm ech"lul~gsreiches i\ "ung"· 
,lIIgehol im Sommer und \-Vin­
tel:. In Breith,ndt wurden im 
\.'1 "ten Re\'ierteil (GI. .\20 
I lek tal ) wiihn.:ml der Jagd/eit 
(gejagt wurde nur \'om 10. Mai 
hi.; lum ~(). Nmel1lher. im .Ia­
nUal und Dczcmher wal ahso 
lule Jagdl11he) alle zwei Wo­
chen (iemein<;chansansil:te 
mit l:'i hi<; 20 Schützcn - nach 
Lauhlall unter Einsatz von 
SliihL'1 hunden (Bewegung<;­
jagd) durchgeflihrl. Die Be­
jagung konzenll ielle sich IU­

gleich aul dil.· \\ aldhaulich I de· 
v'lIlll.:n Fliichen. Im I.\\'eikn 
Rc\'iL'rteil (ca. -,I() llektar) lan­
den nur an zwei Tagen im Mai 
und ,111 zwei Tagen im Novem­
her quasi .. Iliichendeckcnde" 
Ansitzj;lgden statl. 
• Das Re\'ier Oldel<;hau<;CIl 
liegl im niedersiichsischen 
H,w/\'orland. Der etwa X()() 
Heklar groBe, private Guh· 
wald wird seit X() Jahren al<; 
(' ichl en-Altersklassenwald in 
t radit ioneller Kahlschlag\\'ill · 
"chan mit vielen FI eirJ:ichen 
hdiirstert. Das Nahnll1gsange­
hllt slUn Schulze grundsiit/lich 
als gut ein: es \'er<;chlcchtel e 
"ich ;IIIenlings im Winter <;tal k. 
Ikjagt wurde da<; Rehwild \ 111'­

nehmlich heim Einzc!an"it/. 
aher al<; Intervalljagd jeweil" 
nur \'I1n t\lille t\lai his t\lille 
.llIni. \l\n t\lille .Juli his Mille 
Allguslund von t\lille Septem· 
her hi<; I ;nde De/emhel. i\h 
Januar luhte die Rehwildjagd. 
• Das Staatsre\'ier Gillclde 
(tirka xm I-Iekt:1I groll) gren/t 
an Oldel <;hausen an . Dei 
StaalS\\ ald \\'ird seil :'i() Jahren 
nalurnah hcwill<;chaftel. he 
.;toekt i"t CI zu I.\\'ei Drillt:ln 
mil Buche ~(Iwie mit Fdellauh­
hiil/ern lind wenig Fichte. Da<; 
i\ "ullgsangebot ~rwei<;t ~ich 
qualitaliv als sehr gul. Dic Re­
he \\'urden \\ ic im henachbar­
ten ()Idershausen bejagt (in· 
ten allmiil.\igc Bcjagung und 
(iemcinschansansitl nach 
dcm Laubfall). 
Fiir das Furschung"projekt 
\\ tll den insgesamt :'io Vel ' 
'Ouch"ll:ichcn. jewcils mit ciner 
(iliil.\c VOll I\\'iilf mal l\\iM 
t\ Ictell\. rchwild- und ha,,\.'n · 

dicht eillge/iiunl. Dic eigL'ntli­
che lIntL'rsuchungslHiehL' hL" 
tlug in die"en Kleingallcln 
lehn mal lehn Mclel. Im Re­
viI.'I BIL'ilhanlt wurden diL' 
Tesllliichen pel Zufall"la<;ter 
<lusge\\'iihll. In den heiden an­
dCI cn RevielL'n wurden dage­
gen ge/it:lt die waldhaulich ty­
pi~chen FHichen erfaßI. Jedem 
Kieingallci \\ urde eine unge­
I:iunte VCI gleichsll:ichc mit 
den<;L'lhen Standurtmel kma­
Ien lugeol dnel. VIII' dei Ziiu­
nung nahm dcr Diplom-Forst­
\\ ill den Be\\ uchs der I'Wchen 
nach Biiumen. Striiuchern. 
Griisern und Kriiutcln ge­
trennt aBI. 

Verbißentwicklung 

(irund\iit/lich elmillt:lk 
Schulze nach drei Jahren in 
I3reithaldt (seit II)Xl) auf natur­
nahen Waldhau lIIngcstt:llt) 
auf den gelHunten Hichen 
einen mcrklich hiihcren i\nteil 
(1.4 mal mehr) Gehiilzpnan­
;ren als auf den ungeziiunten 
Velgleich<;lliichen. In Olders­
hau\en (Fichten-i\llersklas­
~elmald) rand CI' hintenn 
7aun .. ein paar Gehülzpllan­
len mehr". wiihrend sich in 
Gillclde (Iangjiihrigel natul ­
n,lher Waldhau) kein nen­
nen<;werter llnter<;chied leig­
te. Die millieie Hühe dei 
Waldh,iume. die in I3reithardt 
an 1\\ iilt l3aulllarten. in 01-
dei ~hau"en an neun und in 
Gillelde an 17 l3aulllarten er­
llIillelt \\ urdcn. fiel jedoch in 
dt:n Kkingatlt:rn deutlich hii· 
her aus. 
.. Vel biß an sich bedeutcl noch 
keinen Schaden". hetonte 
Schul/e in der Sitzung der 
UV-AlI<;~ehüs~e. Sohald aber 
da<; Rehwild ulIIch "ekkti\'en 
\'el hiß die Velji.ingung von 
Baulllnarten oder den Hi\hen­
luwachs einzelnel l3aumarten 
verhindere. sei die<; waldhau­
lich hedenklich. An<;onsten bil· 
de die Verhißinten~iWt auch 
eine i\ rt Frühwarnsystem. das 
e<; enniiglichl. gegehenenrall~ 
auch mit der Veriindelung der 
ßejagungslllethode rechtzeitig 
darauf I.U reagieren. 
Dei Verhiß \\ urde auf den 
Vel gkichslliichen jeweils im 
h lihjahr \'01 Lauhaustrill 

Gejagt wurde zwar nach dem Motto "Zahl vor Wahl", aber 
es gab keine Erlegung um jeden Preis, Kitze wurden vor den 
Ricken gestreckt. Foto E. Marek 

(Winter\'erbiJ~) lind im AugU~1 
(SolllIlIe rvcl hi ß) aul genom­
men: dahei \\ urde Iwi"chen 
Seiten- und Leillriebwerhil.l 
unterschieden. Zum Ab~chlul.\ 

der llntersuchung war da" 
VL'I'hiJ.\prllll'lIt in BI eith;1I dl 
auf 13 PHl/ent (minu!> 36 Pro· 
zent). in Oldershau"en auf 211 
I'ro/ent (llIinllS 7 1'1'1 w:nt) und 
in (iillclde auf 12 Pro/enl (mi­
nus 2:'i I'ro/ent) gesunken. In 
I3reith,lIdt lind Older~hausen 
konnte die <;ignifikante hiihere 
Zunahme der Deckungsgrade 
lind der Baumarten/ahlen in-

nerhalh uer Ziiunungsllüchcn 
Ilaehge\\'ie~en \\ erden. Die<; 
gelang in Gillelde nur für die 
Zunahme der Deckungsgrade. 

Aufwand und 
Ergebnisse 

Sowohl in Bleithardt als auch 
in Gillclde und ()Idershau"en 
"tandenneue ßejagungsstralt:­
gien auf dem Prlif~tand . Der 
Versuch in 131 eithardt. durch 
lege Imiil.\ige Gemei nscha I ts­
amitze (Ver),tHnkcrn) und 

#!-_ .. "stanlll 

labia 3010 
der perfekte Laufreiniger 

löst Tombak- und Bleiabschmierungen aus dem Lauf 

praktisch und einfaCh 
in der Anwendung -
überzeugend in der 
Wirkung 

erhält die Schuß­
präzision 
verlängert die Lebens­
dauer der Waffe 

ROBLO-SOLO im 
praktischen 100 ml­
Fläschchen erhalten 
Sie in Ihrem Jagd­
sport- und Waffen­
fachgeschäft. 

I ",n...,. ... n 
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Konzentration des Abschu<;se<; 
aul den Vcrjüngungslliichen 
uen Verbiß 7.lI reduzicrcn. h<lt 
laut Schulze unter den gegehe­
nen Habit<ltsverhiiltnissen gut 
funktionicrt. Wesentlich da7.ll 
beigetragcn habe ein .. Maxi­
Illum an J<lgdruhe" (keine Ein­
/elj<lgd. nur vier bis fünf ge­
mcinschaftlit:he An~it7e im 
Jahr. ah De/emher .. I [ahn in 
Ruh"). 
Gc.jagt wurde in allcn Revie­
ren Iwt:h den jagdgeset/lichen 
Bestimmungen. aher unter 
dem Mullt) .. Zahl \ 01 Wahl" 

und .. \\ildgerecht". Fiihlende 
Stücke nicht vor den Kitzcn. 
keine Erlegung um jeden 
Preis. In Bn:ithardt lag der 
durch<;chnillliche Ah'ichul.\ der 
urci Untersuchungsjahre hei 
11.2 Rehe. in Oldershausen bei 
5.7 und in GilleIde hei 6.1 
Stück .je 100 Hekt<lr. 
In Breith<lrdt wurde da<; Reh­
wild insge<;amt an 5lJ Tagen 
wiihrcnd J5(I() Jagd'itumlen 
(Zahl der Jiiger mal Ansill­
stunden) bejagt. In Okler~hml ­

sen fielen X7 .Iagdtage mit in~ ­
gesamt 10(10 Jagd'itunden und 

in (iittelde 21() Jagdtage mit 
2XKO Jagdstunden an. Am 
hiichstcn war der Aurwand 
plO Rehwildahschul.l in dem 
naturnahen Revier Gittelde 
mit IX Stunden. gefolgt von 
Bleithardt (16 Stulluen) und 
Oldcrshausen (nur lJ St unden). 
Pro Jagdtag wurden in Breit­
h:\1 dt .1.7 Stück. in Oldershau­
<;cn IA Stück und in Gittelde 
().7 Stück Rehwild erlegt. Fal.it: 
.Je naturnahcr der Waldbau. 
um so schwieriger erweist sich 
die Bcjagung dc~ Rehwildes. 
Cilulk rreilliichell. die im AI-

tel sklassenwald Oldcrshau~en 
die Jagd erheblich erleichtein. 
gibt es im naturnahen Mist:h­
wald nicht mehr. 
Welchcn Einl'luß hallc die hö­
here Abschußquote aur die 
körperliche Konstitution des 
Rehwildes? Für Breithardt lie­
gcn die Wildprctgcwichte der 
erlegtcn Rehe seit 1l)(10 vor. Sie 
/eigen. daß dort mit der schon 
langfristigen Erhiihung tb 
Abschu<;<;es die Ki.irpermasse 
.. gan7 gering" zunimmt. [m 

Vergleit:h der drei Unter~u­
chung~reviere lag in dem Tau-

Über 50 Greife vergiftet 
Ein Spa/ielgiinger. der sei­

nen Hund ausfühlte. be­
merktc es al<; er<;tcr. Aur 

einem Feld im Neukirchen­
Vluyner Ort<;teil Niep. Kreis 
We<,el. hart an der Krefelder 
Stadtglen7e. lagen 7ahllnse to­
te Viigel. dalunter viele Bus­
sarde. Ein NABU-Vertreter 
war schnell inl'ormiel t. suchte 
sy<;tenwtisch den Acker ab. Bi<; 
rehruar <;<lml11elte l11an 45 tote 
Bu<;sarde. andere. noch dazu 
seltene Greire. eine Un7ahlto­
tel' Tauhen aller Gallungen. 
von ller verwildertcn Stadttau­
be über die Ringcl- 7tH' ge­
schiitzten Hohltauhe, aur. Die 
7ahlrcichen toten Singvögel 
/ühlte man gar nicht erst. 
I\ur dem Acker. im I krbst ge­
pIlügt. lagen üherall riitlich ge­
l'iirbte Get n:idekiirnel. Sie 
fanden sich spiiler in den 
KI iipfcn der toten rauben. 
Naturschützer und Polizei 
brachten die toten V\igel/ul11 
Krcfelder Veteriniir-Unter!.u­
chungsamt. 
Das Ergebnis: Tauben und 
Singviigel hatten in den Miigen 
un7iihlige Kiirner. waren <In 
einem Gift cingcgangen. Die­
ses hatte cinc :-'0 ~tarke Wir­
kung. daß Klein\'iigc\ und Tau­
hen noch aur del11 Acker \ er­
endeten. 
Bllss:1I'l1e und allLlen: ('Ieik 
hatten sit:h von dcn Kada\'ern 
dcr vergiftetcn Viigel geallt. 
Auch hier wal die toxi<;che 
Wirkung so stark. daB die mei­
sten noch in unmillelbarcr Nä­
hc der .. Beute" \'crcndden. 
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mit dcm cl' die Rattcnplagc in 
seinem Kuhstall bekämpfe. 
Die Eimcr velwechselnd. habe 
cl' die mit R<lttengift vermisch­
ten Kiirner häufchen\Veise auf 
del11 Feld ausgcschüttet. Die~e 
Getreidehiiufchen. rötlich ge­
fiirbl. hatten Nalurschülzcr 
und Poli/ei <lur dem Feld ge­
runden. Die dort noch liegen­
dcn größeren Mengen vergif­
teten Getreides zwang man 
den Bauern zu beseiti~'en. 
Da der Acker an einer öffentli­
chen Straße nahe eines viclbe­
gangenen Wander\Vege), lag. 
erscheint es vielen al<; Wunder. 
daB nicht l11ehr pas~ierte. Kin­
der. <luch Haustiere, hütten 
prohlemlos Gift aufnehmen 
können. 
Für den ermittelnden Staats­
anwalt Gerd Aldenholf von 
der Moerscr St:mtsanwalt­
schart ergibt sich eine !.chwieri-

l!' ge Beweisführung. Nur bei 
8 vorsiit71ichem Handeln ist das 
oE Verhalten des Krcfelder Land-

70dliche Beute: Die Bussarde starben, nachdem sie an den wirtes. der kein Jüger ist. <;tl af­
eingegangenen Tauben und Singvögeln geatzt hatten. har. Bei Fahrliissigkeit hlcibt 

Wie viele Greife noch ah<;tri­
ehen und spiiter irgend\\'o \'cr­
endc\en. bleibt \\'ohl immer 
unklar. Doch aur dem nUI we­
nige Hcktargroßen Ackerund 
aur den Nachbarfeldern 7iihlte 
man allein -I:'i tote BII<'~,lIde . 

Hit vielc Naturflcunde war 
die<,e Feststellung cin Schock. 
'in auch l'iir die .Iiiger. rür diese 
stellte KJS-Vorsit7ender 
I [ans-Gerd Schlllit7 bei dcr 
Sta;lt <;anwaltsdlaft 

Stral:lI17cigc gegcn den /u ­
niichst unhekannten Tiiter. 
Der wurde schnell ermittelt: 
Der Krdclder Landwirt B. Er 
ge~talld. Ge\reidekiirner mll 
dem Acker ausgchracht 711 ha ­
hen. 
Daß die<;e mit einem starken 
Gin vermi~cht waren. sei ein 
Vel <;ehen. Er hahe \'0111 Siicn 
ühl iggebliebenes Saatgetreide 
in Iwei Eimer geschüllet. In 
einem war vorher Rallen)!ilt. 

nur eine Ordnungswidrigkcit 
ühcr. die mit verh:iltnismiißig 
geringer Geldbulk und ohne 
Straf~egistereintrag geahndc\ 
wird. Der niede~rheinischen 
Jiigerschaft ist glücklicherwci­
<;e kein Schadcn an ihn:r 
(ilauh\\'ül digkeit L·ntstandclI. 
weil sofort Stl afanzeige gegcn 
den Tiiter gestellt wurde. 
Landwil t ß. entschuldigte sich 
offiziell bei der Jiigerschart für 
den Fall. dal.\ er diese in Verruf 
gebracht habe. 1'/3 
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11l1~1 t:"il'l wiihrt: nd dt:s For­
.. chung~)1loiektt:<; da ... (it:\\ icht 
dt:1 Kit7t: - dit: md .. t 11 üh ge­
~dH I<;sen wlII'dt:n niedrigt:l. 
wiihrt:nd hit:r dit: SchJ11alrdw 
lind .liihllinge durchschnittlich 
t: in Kilogramm mt:hr wogt:n. 
;\ Ul.kl dem wurden in ßreit­
h:l1'l1t deutlich mehr miinnliche 
Hehe ge~chossen; die Jiihr­
ling~biicke machten dort mit 
57 I'rOlt:nt den Liiwenanteil 
der Strecke aus. Mehrjiihrige 

. Biicke wurden dagegen nur 
wenige el leg\. 
Ob 7wischen Bejagungsweise 
und -inten<;iliilund Tlophiicn­
stiil ke ein Zusammenhang be­
steht. konnte das Forschungs­
projekt inrolge seiner relativ 
kUl7en Lalll/t:itnicht \'ollsliin­
dig kliircn. ol1wohl die erbeu-
elen Rehgehürne naeh elc­
Punkten bewertc\ wUllkn. 
Schulze stellte rest. daß im 
Vergleich der Reviert: die 
st iirksten Trophiicn im Re"ier 
131 t:it hanlt in dt:n ersten hei ­
dl!n Projt:ktiahren erbl!utel 
WlU den. Bei iihnlicher ßeja­
gungsl11ethode im Jagdjahr 
11.)1)(1I'J7 konnten in Breithardt 
die, im Vergleich ,-um Untcr­
suchungs/eitraum, insgesamt 
<;tiil kstl!n Trophiicn erbeutet 
wl!l'(!cn. Aurfiillig ist auch. daß 
dei Anteil an gukn Trophiicn 
in den Altersstufen 1- und 
2jiihrige in allen drei Rl!vieren 
'lugenol11men hat, besonders 
in Breithardl. 

Strecke noch 
unter Zuwachs 

1\ IIlgllllld der gloBen Stand-
0111 I eue (Tl'l ritol ialitiit) dt:<; 
Hd1\vildc<; wandern nach 
Schuli'e<; Amicht Rehe nur 
dann i'U. wenn in andl'rcn Rc­
"it:ren ,.das Boot voll i~t". ;\ ul 
t:int: schiirkre Rt:jagung rt:a­
giere das Rehwild jedoch mit 
t:inl'r hiiheren RC)1loduktions­
I alt:. Das Ge-;chkchterverhiilt­
nis \'Cr~chiebe sich hei guten 
Hahitatsht:dingungen lugun­
~lt:n des wl!ihlichen Wildl!s. 
und die Ricken setzen in der 
Regel zwiilr Kitze. Deshalb he­
"tünden dCl7.eit oft .. noch 
mehr Miiglit:hkeiten. den Zu­
wachs nachhaltig jagdlich ab-
7uschiipfen" . 
Schulze: ., lch habe Zweirel. ob 
wir in Breithardt überhaupt in 
die Bcstandshiihe eingegrirfen 
haht:n!" Dort sden bei.,picls­
\\'eisc 11)94 K3 Rehe gcschos-

sen. aber im November jenen 
Jahres bt:i rt:priisentativen 
Ziihltl eihen - aur die Gt:samt­
Iliiche hochgerechnc\ - noch 
70 Rehe gesichtet worden. 
11)95 ergah das Ziihltreibt:n 
einen Bestand von K4 Rehen. 
Das seien in beiden Jalll en 
zum Ende der Bejagung noch 
über I.dlll Stück aur 100 Ilekt­
ar gewesen. 

Proteste aus den 
Nachbarjagden 

Da" Forschungsproiekt \\ar im 
TaLlI1US zuniichst von Prote­
sten hegleitel worden. Die be­
nachbarten Piichter von Feld­
reviel en befürchteten. daß il11 
Versuchsrevier beim Rehwild 
.. tabu la rasa" gemacht wel de 
und .,ie ihrc Ahschußvorgaben 
bei weitem nicht mehr errLillen 
kiinnten. Der Widerstand galt 
vor allem den Bewegungsjag­
den mit Hunden. A ußerdelll 
rorderten der .Iagdverein Un­
tcrtaunus und rLinr Nachbar­
jagdvereine. das Land Hessen 
sollc die an das Forschungsge­
biet angrenzenden Reviere 
mindestcns mit 50 Prozent der 
Jagdpachtsulllll1e entschüdi­
gen. UV-Vorstandsmitglied 
Eugcn Zerbe berichtete aller­
dings in der Sitzung des Nie­
derwildausschusses, daß die 
Piichter der angrenzenden Re­
viel e in den vergangt:nen drei 
Jalll en elen B(Jckab~ehuß IU 

110 Prozent errüllt hiilten. Es 
gebe jedoch I'lOblellle. auch 
den Abschuß des wciblichen 
Rehwildes i'.lI erfüllen. II)Iß 
warnten auch gemeinsam mit 
dt:1l1 .Jagdvcrein Unterlaunu~ 
viele '1 aunusjiiger davor ... daß 
da<; Forschungsergebni~ da7l1 
hl'nulzt wird. st:it vielen .Iahr­
Ichnten hewiihrte .Iagdlorll1cn 
künftig abzulösen". 
.. Es ist nicht das Zicllb 1' 01'­

schungsprojekte~. sich aul cine 
bc~t immte ßejagung~stratcgie 
rc .. lI.ulegen". betonte dagegcn 
Diploll1-Forstwirt Schulze. Die 
.Iagu könne aber bei der Be­
gl Undung naturnaher Wälder 
helfen .• und die Wilddichte rLir 
t:inen bestimmten Zeitraum 
etwa fünr bis sieben Jahrc -
ab~enken . Danach kann bei 
Iliichig aufkommender Ver­
jüngung der Einlluß des Wil­
de<; so gering sein. daß er wald­
bauliche Zielsetzungen nicht 
mehr nennenswert heein­
lluHt". V/'. K//II(.I' lW/lw/' 

• Mannlicher 

Der neue 
MANNLICHER SBS 96 

Vorteil 3: Sicherheit, die man sieht und fühlt. 

Kolbenhalssicherung in 3 Funktionsstellungen: 

•••• 
1. Entsichert (roter Punkt sichtbar). 
2. Ladestellung (weißer Punkt sichtbar), Abzug gesichert, 

der Verschluß kann geöffnet werden . 
3. Ganz gesichert (weiße Sperre sichtbar), Abzug gesichert, 

Verschluß gegen ungewolltes Öffnen gesperrt. 

Bei ganz gesicherter Waffe kann nicht eingestochen 
werden. Beim Sichern wird der eingestochene Rückstecher 
automatisch entstochen. 

Vorteil 4: Sicherheit, die bewegt. 

Aktive Schlagbolzen sicherung - Transportsicherung. 

In der Stellung "ganz gesichert" kann 
die bedienungsfreundliche, direkte 
Schlagbolzensicherung durch das 

Abklappen des Kammergriffes 
aktiviert werden. In dieser 

Position liegt der Kammer­
griff eng am Schaft an 
und nimmt eine trans­

portgerechte Position ein . 

Wird die Waffe entsichert, 
springt die aktivierte 
"Transportsicherung" 

automatisch in die 
Feuerstellung und der 

Kammergriff steht bedienungs­
freundlich vom Schaft ab. 

Tel.: 02261 1705-0 Fax: 02261 173540 

I @ Bitte senden Sie mir kostenlos Informationen über den I 
o neuen Mannlicher SBS 96 

I NiH1l8 

I Aclresse I 
I PU I 
I ALBRECHT KIND GmbH 0 -51617 Gummersbach-Hunstig I .... - ----- - -_ .... 


